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(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EG) Nr. 453/2004 DER KOMMISSION
vom 11. März 2004

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse
geltenden Einfuhrpreise

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3223/94 der Kommission
vom 21. Dezember 1994 mit Durchführungsbestimmungen
zur Einfuhrregelung für Obst und Gemüse (1), insbesondere auf
Artikel 4 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen
Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der
Kommission festzulegenden, zur Bestimmung der
pauschalen Einfuhrwerte zu berücksichtigenden Kriterien
sind in der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 für die in
ihrem Anhang angeführten Erzeugnisse und Zeiträume
festgelegt.

(2) In Anwendung der genannten Kriterien sind die im
Anhang zur vorliegenden Verordnung ausgewiesenen
pauschalen Einfuhrwerte zu berücksichtigen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 genannten
pauschalen Einfuhrwerte sind in der Tabelle im Anhang zur
vorliegenden Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 12. März 2004 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 11. März 2004

Für die Kommission
J. M. SILVA RODRÍGUEZ

Generaldirektor für Landwirtschaft
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(1) ABl. L 337 vom 24.12.1994, S. 66. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1947/2002 (ABl. L 299 vom
1.11.2002, S. 17).



ANHANG

zu der Verordnung der Kommission vom 11. März 2004 zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die
Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise

(EUR/100 kg)

KN-Code Drittland-Code (1) Pauschaler Einfuhrpreis

0702 00 00 052 97,7
204 79,4
212 121,4
999 99,5

0707 00 05 052 146,2
204 26,1
999 86,2

0709 10 00 220 80,1
999 80,1

0709 90 70 052 106,5
204 59,7
999 83,1

0805 10 10, 0805 10 30, 0805 10 50 052 50,6
204 47,6
212 60,6
220 46,4
400 45,5
624 63,2
999 52,3

0805 50 10 052 53,0
999 53,0

0808 10 20, 0808 10 50, 0808 10 90 060 50,8
388 104,8
400 102,6
404 93,6
508 78,3
512 90,0
524 71,2
528 95,1
720 72,9
800 99,6
999 85,9

0808 20 50 060 66,7
388 78,9
512 64,4
528 79,7
720 70,3
999 72,0

(1) Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2081/2003 der Kommission (ABl. L 313 vom 28.11.2003, S. 11). Der
Code „999“ steht für „Verschiedenes“.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 454/2004 DER KOMMISSION
vom 11. März 2004

zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Milch und Milcherzeugnisse

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1255/1999 des Rates
vom 17. Mai 1999 über die gemeinsame Marktorganisation für
Milch und Milcherzeugnisse (1), insbesondere auf Artikel 31
Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 31 der Verordnung (EG) Nr. 1255/1999
kann der Unterschied zwischen den Preisen der in
Artikel 1 der genannten Verordnung aufgeführten
Erzeugnisse im internationalen Handel und den Preisen
dieser Erzeugnisse in der Gemeinschaft durch eine Erstat-
tung bei der Ausfuhr ausgeglichen werden, ohne dass die
Grenzen überschritten werden, die sich aus den gemäß
Artikel 300 des Vertrags geschlossenen Abkommen
ergeben.

(2) Nach der Verordnung (EG) Nr. 1255/1999 müssen die
Erstattungen für die in Artikel 1 derselben Verordnung
genannten Erzeugnisse, die in unverändertem Zustand
ausgeführt werden, unter Berücksichtigung folgender
Faktoren festgesetzt werden:

— der Lage und voraussichtlichen Entwicklung der
Preise für Milch und Milcherzeugnisse und der
verfügbaren Mengen auf dem Markt der Gemein-
schaft sowie der Preise für Milch und Milcherzeug-
nisse im internationalen Handel,

— der Vermarktungskosten und der günstigsten Kosten
für den Transport von Märkten der Gemeinschaft zu
den Ausfuhrhäfen oder sonstigen Ausfuhrorten der
Gemeinschaft sowie der Heranführungskosten zum
Bestimmungsland,

— der Ziele der gemeinsamen Marktorganisation für
Milch und Milcherzeugnisse, die diesen Märkten eine
ausgeglichene Lage und eine natürliche Entwicklung
bei den Preisen und dem Handel gewährleisten
sollen,

— der sich aus den gemäß Artikel 300 des Vertrags
geschlossenen Abkommen ergebenden
Beschränkungen,

— der Erfordernisse, Störungen auf dem Markt der
Gemeinschaft zu verhindern,

— des wirtschaftlichen Aspekts der beabsichtigten
Ausfuhren.

(3) Gemäß Artikel 31 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr.
1255/1999 werden die Preise in der Gemeinschaft unter
Berücksichtigung der im Hinblick auf die Ausfuhr

günstigsten tatsächlichen Preise ermittelt. Die Ermittlung
der Preise im internationalen Handel erfolgt insbesondere
unter Berücksichtigung

a) der tatsächlichen Preise auf den Märkten der dritten
Länder,

b) der günstigsten Einfuhrpreise in den dritten Bestim-
mungsländern bei der Einfuhr aus dritten Ländern,

c) der in den ausführenden dritten Ländern festgestellten
Erzeugerpreise, gegebenenfalls unter Berücksichtigung
der Subventionen, die von diesen Ländern gewährt
werden,

d) der Angebotspreise frei Grenze der Gemeinschaft.

(4) Gemäß Artikel 31 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr.
1255/1999 können die Lage im internationalen Handel
oder die besonderen Erfordernisse bestimmter Märkte es
notwendig machen, die Erstattung für die in Artikel 1
derselben Verordnung genannten Erzeugnisse je nach
der Bestimmung oder dem Bestimmungsgebiet in unter-
schiedlicher Höhe festzusetzen.

(5) Artikel 31 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1255/
1999 sieht vor, dass die Liste der Erzeugnisse, für welche
eine Erstattung bei der Ausfuhr gewährt wird, und der
Betrag dieser Erstattung mindestens alle vier Wochen
neu festgesetzt werden. Der Erstattungsbetrag kann
jedoch während eines vier Wochen überschreitenden
Zeitraums unverändert beibehalten werden.

(6) Gemäß Artikel 16 der Verordnung (EG) Nr. 174/1999
der Kommission vom 26. Januar 1999 mit besonderen
Durchführungsvorschriften zur Verordnung (EG) Nr.
804/68 des Rates im Hinblick auf die Ausfuhrlizenzen
und die Ausfuhrerstattungen im Sektor Milch und
Milcherzeugnisse (2) entspricht die Erstattung, die für
zugesetzte Saccharose enthaltende Milcherzeugnisse
gewährt wird, der Summe aus zwei Teilbeträgen, von
denen der eine der Milcherzeugnismenge Rechnung trägt
und durch Multiplizieren des Grundbetrags mit dem
Gehalt des betreffenden Erzeugnisses an Milcherzeug-
nissen berechnet wird. Der zweite Teilbetrag trägt der
zugesetzten Saccharose Rechnung und wird berechnet
durch Multiplizieren des Gehalts des Gesamterzeugnisses
an Saccharose mit dem Grundbetrag der Erstattung, die
am Tag der Ausfuhr für die Erzeugnisse gilt, die genannt
sind in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe d) der Verordnung
(EG) Nr. 1260/2001 des Rates vom 19. Juni 2001 über
die gemeinsame Marktorganisation für Zucker (3). Der
letztere Teilbetrag wird jedoch nur berücksichtigt, wenn
die zugesetzte Saccharose aus in der Gemeinschaft
geernteten Zuckerrüben oder aus in der Gemeinschaft
geerntetem Zuckerrohr hergestellt worden ist.
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(1) ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 48. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 186/2004 der Kommission (ABl. L
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(2) ABl. L 20 vom 27.1.1999, S. 8. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 1948/2003 (ABl. L 287 vom 5.11.2003,
S. 13).

(3) ABl. L 178 vom 30.6.2001, S. 1. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 39/2004 der Kommission (ABl. L 6
vom 10.1.2004, S. 16).



(7) Die Verordnung (EWG) Nr. 896/84 der Kommission (1)
sieht ergänzende Bestimmungen für die Gewährung der
Erstattungen beim Wechsel des Wirtschaftsjahres vor.
Diese Bestimmungen betreffen die mögliche unterschied-
liche Festsetzung der Erstattungen nach Maßgabe des
Herstellungsdatums der Erzeugnisse.

(8) Zur Berechnung der Erstattung für die Schmelzkäse-
sorten ist vorzusehen, dass, wenn Kasein und/oder
Kaseinat zugefügt sind, die betreffende Menge unbe-
rücksichtigt bleibt.

(9) Im Hinblick auf den Beitritt am 1. Mai 2004 und um
eine schrittweise Annäherung der Preise in den neuen
Mitgliedstaaten an das Gemeinschaftsniveau zu fördern,
ist es angebracht, jede restliche Erstattung bei der
Einfuhr in die neuen Mitgliedstaaten abzuschaffen.

(10) Die Konsolidierung der Höchstausfuhrmengen im
Rahmen der im WTO-Übereinkommen festgesetzten
Beschränkungen wird mit Beitritt der neuen Mitglied-
staaten noch zwingender. Zur Gewährleistung einer
angemessenen Verwaltung und der optimalen Nutzung
der Höchstausfuhrmengen sind daher die Erstattung für
gewisse Bestimmungen, insbesondere diejenigen im
geografischen Gebiet der Gemeinschaft oder in dessen
Nähe, wo das Preisniveau für Milcherzeugnisse die
derzeitige Höhe der Erstattungen trotz der Erhebung von
Einfuhrzöllen in bestimmten dieser Länder nicht mehr
rechtfertigt, zu kürzen oder abzuschaffen.

(11) Die Politik bestimmter Drittländer besteht darin, die
Störung des Binnenmarktes durch Maßnahmen an den
Grenzen zu vermeiden. Es ist angebracht, die Erstat-
tungen für bestimmte nach solchen Bestimmungen
ausgeführte Milcherzeugnisse zu differenzieren, um das
Risiko der Anwendung solcher Maßnahmen zu verrin-
gern.

(12) Die Anwendung dieser Modalitäten auf die derzeitige
Lage der Märkte für Milch und Milcherzeugnisse und
insbesondere auf die Preise dieser Erzeugnisse in der
Gemeinschaft und im internationalen Handel führt dazu,
die Erstattung für die Erzeugnisse auf die im Anhang
dieser Verordnung genannten Beträge festzusetzen.

(13) Der Verwaltungsausschuss für Milch und Milcherzeug-
nisse hat nicht innerhalb der ihm von seinem Vorsit-
zenden gesetzten Frist Stellung genommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 31 der Verordnung (EG) Nr. 1255/1999
genannten Ausfuhrerstattungen für ausgeführte Erzeugnisse in
unverändertem Zustand werden auf die im Anhang wiedergege-
benen Beträge festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 12. März 2004 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 11. März 2004

Für die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

12.3.2004L 74/4 Amtsblatt der Europäischen UnionDE

(1) ABl. L 91 vom 1.4.1984, S. 71. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 222/88 (ABl. L 28 vom 1.2.1988, S. 1).



ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 11. März 2004 zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Milch und
Milcherzeugnisse

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Betrag der
Erstattung

0401 10 10 9000 970 EUR/100 kg 1,911
0401 10 90 9000 970 EUR/100 kg 1,911
0401 20 11 9100 970 EUR/100 kg 0,000
0401 20 11 9500 970 EUR/100 kg 2,953
0401 20 19 9100 970 EUR/100 kg 0,000
0401 20 19 9500 970 EUR/100 kg 2,953
0401 20 91 9000 970 EUR/100 kg 3,737
0401 20 99 9000 970 EUR/100 kg 0,000
0401 30 11 9400 970 EUR/100 kg 8,624
0401 30 11 9700 970 EUR/100 kg 12,95
0401 30 19 9700 970 EUR/100 kg 0,00
0401 30 31 9100 L01 EUR/100 kg —

L02 EUR/100 kg 22,02
A01 EUR/100 kg 31,46

0401 30 31 9400 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 34,40
A01 EUR/100 kg 49,14

0401 30 31 9700 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 37,94
A01 EUR/100 kg 54,20

0401 30 39 9100 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 22,02
A01 EUR/100 kg 31,46

0401 30 39 9400 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 34,40
A01 EUR/100 kg 49,14

0401 30 39 9700 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 37,94
A01 EUR/100 kg 54,20

0401 30 91 9100 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 43,24
A01 EUR/100 kg 61,77

0401 30 91 9500 A00 EUR/100 kg 0,00
0401 30 99 9100 L01 EUR/100 kg —

L02 EUR/100 kg 43,24
A01 EUR/100 kg 61,77

0401 30 99 9500 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 63,55
A01 EUR/100 kg 90,78

0402 10 11 9000 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 45,15
A01 EUR/100 kg 54,50

0402 10 19 9000 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 45,15
A01 EUR/100 kg 54,50

0402 10 91 9000 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,4515
A01 EUR/kg 0,5450

0402 10 99 9000 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,4515
A01 EUR/kg 0,5450

0402 21 11 9200 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 45,15
A01 EUR/100 kg 54,50

0402 21 11 9300 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 65,14
A01 EUR/100 kg 83,61

0402 21 11 9500 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 67,98
A01 EUR/100 kg 87,27

0402 21 11 9900 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 72,45
A01 EUR/100 kg 93,00

0402 21 17 9000 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 45,15
A01 EUR/100 kg 54,50

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Betrag der
Erstattung

0402 21 19 9300 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 65,14
A01 EUR/100 kg 83,61

0402 21 19 9500 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 67,98
A01 EUR/100 kg 87,27

0402 21 19 9900 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 72,45
A01 EUR/100 kg 93,00

0402 21 91 9100 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 72,90
A01 EUR/100 kg 93,58

0402 21 91 9200 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 73,33
A01 EUR/100 kg 94,13

0402 21 91 9350 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 74,08
A01 EUR/100 kg 95,09

0402 21 91 9500 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 79,62
A01 EUR/100 kg 102,20

0402 21 99 9100 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 72,90
A01 EUR/100 kg 93,58

0402 21 99 9200 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 73,33
A01 EUR/100 kg 94,13

0402 21 99 9300 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 74,08
A01 EUR/100 kg 95,09

0402 21 99 9400 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 78,19
A01 EUR/100 kg 100,37

0402 21 99 9500 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 79,62
A01 EUR/100 kg 102,20

0402 21 99 9600 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 85,23
A01 EUR/100 kg 109,41

0402 21 99 9700 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 88,41
A01 EUR/100 kg 113,49

0402 21 99 9900 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 92,09
A01 EUR/100 kg 118,21

0402 29 15 9200 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,4515
A01 EUR/kg 0,5450

0402 29 15 9300 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,6514
A01 EUR/kg 0,8361

0402 29 15 9500 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,6798
A01 EUR/kg 0,8727

0402 29 15 9900 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,7245
A01 EUR/kg 0,9300

0402 29 19 9300 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,6514
A01 EUR/kg 0,8361

0402 29 19 9500 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,6798
A01 EUR/kg 0,8727
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Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Betrag der
Erstattung

0402 29 19 9900 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,7245
A01 EUR/kg 0,9300

0402 29 91 9000 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,7290
A01 EUR/kg 0,9358

0402 29 99 9100 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,7290
A01 EUR/kg 0,9358

0402 29 99 9500 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,7819
A01 EUR/kg 1,0037

0402 91 11 9370 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 5,312
A01 EUR/100 kg 7,589

0402 91 19 9370 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 5,312
A01 EUR/100 kg 7,589

0402 91 31 9300 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 6,278
A01 EUR/100 kg 8,969

0402 91 39 9300 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 6,278
A01 EUR/100 kg 8,969

0402 91 99 9000 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 26,57
A01 EUR/100 kg 37,96

0402 99 11 9350 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,1359
A01 EUR/kg 0,1941

0402 99 19 9350 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,1359
A01 EUR/kg 0,1941

0402 99 31 9150 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,1410
A01 EUR/kg 0,2014

0402 99 31 9300 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,1590
A01 EUR/kg 0,2271

0402 99 31 9500 A00 EUR/kg 0,0000
0402 99 39 9150 L01 EUR/kg —

L02 EUR/kg 0,1410
A01 EUR/kg 0,2014

0403 90 11 9000 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 44,51
A01 EUR/100 kg 53,73

0403 90 13 9200 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 44,51
A01 EUR/100 kg 53,73

0403 90 13 9300 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 64,56
A01 EUR/100 kg 82,87

0403 90 13 9500 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 67,38
A01 EUR/100 kg 86,49

0403 90 13 9900 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 71,81
A01 EUR/100 kg 92,17

0403 90 19 9000 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 72,24
A01 EUR/100 kg 92,73

0403 90 33 9400 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,6456
A01 EUR/kg 0,8287

0403 90 33 9900 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,7181
A01 EUR/kg 0,9217

0403 90 51 9100 970 EUR/100 kg 1,911
0403 90 59 9170 970 EUR/100 kg 12,95
0403 90 59 9310 L01 EUR/100 kg —

L02 EUR/100 kg 22,02
A01 EUR/100 kg 31,46

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Betrag der
Erstattung

0403 90 59 9340 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 32,22
A01 EUR/100 kg 46,03

0403 90 59 9370 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 32,22
A01 EUR/100 kg 46,03

0403 90 59 9510 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 32,22
A01 EUR/100 kg 46,03

0404 90 21 9120 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 38,51
A01 EUR/100 kg 46,49

0404 90 21 9160 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 45,15
A01 EUR/100 kg 54,50

0404 90 23 9120 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 45,15
A01 EUR/100 kg 54,50

0404 90 23 9130 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 65,14
A01 EUR/100 kg 83,61

0404 90 23 9140 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 67,98
A01 EUR/100 kg 87,27

0404 90 23 9150 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 72,45
A01 EUR/100 kg 93,00

0404 90 29 9110 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 72,90
A01 EUR/100 kg 93,58

0404 90 29 9115 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 73,33
A01 EUR/100 kg 94,13

0404 90 29 9125 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 74,08
A01 EUR/100 kg 95,09

0404 90 29 9140 L01 EUR/100 kg —
L02 EUR/100 kg 79,62
A01 EUR/100 kg 102,20

0404 90 81 9100 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,4515
A01 EUR/kg 0,5450

0404 90 83 9110 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,4515
A01 EUR/kg 0,5450

0404 90 83 9130 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,6514
A01 EUR/kg 0,8361

0404 90 83 9150 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,6798
A01 EUR/kg 0,8727

0404 90 83 9170 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,7245
A01 EUR/kg 0,9300

0404 90 83 9936 L01 EUR/kg —
L02 EUR/kg 0,1359
A01 EUR/kg 0,1941

0405 10 11 9500 L01 EUR/100 kg —
075 EUR/100 kg 147,33
L02 EUR/100 kg 121,56
A01 EUR/100 kg 163,90

0405 10 11 9700 L01 EUR/100 kg —
075 EUR/100 kg 151,01
L02 EUR/100 kg 124,60
A01 EUR/100 kg 168,00

0405 10 19 9500 L01 EUR/100 kg —
075 EUR/100 kg 147,33
L02 EUR/100 kg 121,56
A01 EUR/100 kg 163,90
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Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Betrag der
Erstattung

0405 10 19 9700 L01 EUR/100 kg —
075 EUR/100 kg 151,01
L02 EUR/100 kg 124,60
A01 EUR/100 kg 168,00

0405 10 30 9100 L01 EUR/100 kg —
075 EUR/100 kg 147,33
L02 EUR/100 kg 121,56
A01 EUR/100 kg 163,90

0405 10 30 9300 L01 EUR/100 kg —
075 EUR/100 kg 151,01
L02 EUR/100 kg 124,60
A01 EUR/100 kg 168,00

0405 10 30 9700 L01 EUR/100 kg —
075 EUR/100 kg 151,01
L02 EUR/100 kg 124,60
A01 EUR/100 kg 168,00

0405 10 50 9300 L01 EUR/100 kg —
075 EUR/100 kg 151,01
L02 EUR/100 kg 124,60
A01 EUR/100 kg 168,00

0405 10 50 9500 L01 EUR/100 kg —
075 EUR/100 kg 147,33
L02 EUR/100 kg 121,56
A01 EUR/100 kg 163,90

0405 10 50 9700 L01 EUR/100 kg —
075 EUR/100 kg 151,01
L02 EUR/100 kg 124,60
A01 EUR/100 kg 168,00

0405 10 90 9000 L01 EUR/100 kg —
075 EUR/100 kg 156,54
L02 EUR/100 kg 129,16
A01 EUR/100 kg 174,15

0405 20 90 9500 L01 EUR/100 kg —
075 EUR/100 kg 138,14
L02 EUR/100 kg 113,97
A01 EUR/100 kg 153,67

0405 20 90 9700 L01 EUR/100 kg —
075 EUR/100 kg 143,65
L02 EUR/100 kg 118,52
A01 EUR/100 kg 159,81

0405 90 10 9000 L01 EUR/100 kg —
075 EUR/100 kg 188,80
L02 EUR/100 kg 155,79
A01 EUR/100 kg 210,05

0405 90 90 9000 L01 EUR/100 kg —
075 EUR/100 kg 151,01
L02 EUR/100 kg 124,60
A01 EUR/100 kg 168,00

0406 10 20 9100 A00 EUR/100 kg —
0406 10 20 9230 L03 EUR/100 kg —

L04 EUR/100 kg 27,02
075 EUR/100 kg 28,71
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 33,77

0406 10 20 9290 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 25,14
075 EUR/100 kg 26,70
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 31,42

0406 10 20 9300 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 11,03
075 EUR/100 kg 11,71
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 13,78

0406 10 20 9610 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 36,65
075 EUR/100 kg 38,94
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 45,81

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Betrag der
Erstattung

0406 10 20 9620 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 37,17
075 EUR/100 kg 39,49
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 46,46

0406 10 20 9630 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 41,50
075 EUR/100 kg 44,08
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 51,86

0406 10 20 9640 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 60,97
075 EUR/100 kg 64,79
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 76,22

0406 10 20 9650 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 50,81
075 EUR/100 kg 53,98
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 63,51

0406 10 20 9660 A00 EUR/100 kg —
0406 10 20 9830 L03 EUR/100 kg —

L04 EUR/100 kg 18,85
075 EUR/100 kg 20,03
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 23,56

0406 10 20 9850 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 22,85
075 EUR/100 kg 24,28
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 28,57

0406 10 20 9870 A00 EUR/100 kg —
0406 10 20 9900 A00 EUR/100 kg —
0406 20 90 9100 A00 EUR/100 kg —
0406 20 90 9913 L03 EUR/100 kg —

L04 EUR/100 kg 42,13
075 EUR/100 kg 44,76
400 EUR/100 kg 15,39
A01 EUR/100 kg 52,67

0406 20 90 9915 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 55,61
075 EUR/100 kg 59,09
400 EUR/100 kg 20,51
A01 EUR/100 kg 69,52

0406 20 90 9917 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 59,10
075 EUR/100 kg 62,80
400 EUR/100 kg 21,80
A01 EUR/100 kg 73,87

0406 20 90 9919 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 66,03
075 EUR/100 kg 70,18
400 EUR/100 kg 24,32
A01 EUR/100 kg 82,56

0406 20 90 9990 A00 EUR/100 kg —
0406 30 31 9710 L03 EUR/100 kg —

L04 EUR/100 kg 5,56
075 EUR/100 kg 11,05
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 13,00

0406 30 31 9730 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 8,14
075 EUR/100 kg 16,22
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 19,08
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Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Betrag der
Erstattung

0406 30 31 9910 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 5,56
075 EUR/100 kg 11,05
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 13,00

0406 30 31 9930 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 8,14
075 EUR/100 kg 16,22
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 19,08

0406 30 31 9950 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 11,84
075 EUR/100 kg 23,59
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 27,75

0406 30 39 9500 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 8,14
075 EUR/100 kg 16,22
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 19,08

0406 30 39 9700 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 11,84
075 EUR/100 kg 23,59
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 27,75

0406 30 39 9930 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 11,84
075 EUR/100 kg 23,59
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 27,75

0406 30 39 9950 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 13,39
075 EUR/100 kg 26,67
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 31,37

0406 30 90 9000 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 14,04
075 EUR/100 kg 27,97
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 32,91

0406 40 50 9000 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 64,53
075 EUR/100 kg 68,57
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 80,67

0406 40 90 9000 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 66,27
075 EUR/100 kg 70,40
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 82,83

0406 90 13 9000 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 72,87
075 EUR/100 kg 88,65
400 EUR/100 kg 29,31
A01 EUR/100 kg 104,30

0406 90 15 9100 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 75,30
075 EUR/100 kg 91,61
400 EUR/100 kg 30,21
A01 EUR/100 kg 107,78

0406 90 17 9100 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 75,30
075 EUR/100 kg 91,61
400 EUR/100 kg 30,21
A01 EUR/100 kg 107,78

0406 90 21 9900 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 73,79
075 EUR/100 kg 89,56
400 EUR/100 kg 21,67
A01 EUR/100 kg 105,36

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Betrag der
Erstattung

0406 90 23 9900 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 64,80
075 EUR/100 kg 79,17
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 93,15

0406 90 25 9900 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 64,36
075 EUR/100 kg 78,32
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 92,14

0406 90 27 9900 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 58,30
075 EUR/100 kg 70,93
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 83,45

0406 90 31 9119 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 53,58
075 EUR/100 kg 65,29
400 EUR/100 kg 12,43
A01 EUR/100 kg 76,82

0406 90 33 9119 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 53,58
075 EUR/100 kg 65,29
400 EUR/100 kg 12,43
A01 EUR/100 kg 76,82

0406 90 33 9919 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 48,96
075 EUR/100 kg 59,89
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 70,45

0406 90 33 9951 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 49,46
075 EUR/100 kg 59,93
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 70,50

0406 90 35 9190 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 75,80
075 EUR/100 kg 92,63
400 EUR/100 kg 29,89
A01 EUR/100 kg 108,97

0406 90 35 9990 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 75,80
075 EUR/100 kg 92,63
400 EUR/100 kg 19,54
A01 EUR/100 kg 108,97

0406 90 37 9000 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 72,87
075 EUR/100 kg 88,65
400 EUR/100 kg 29,31
A01 EUR/100 kg 104,30

0406 90 61 9000 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 80,30
075 EUR/100 kg 98,76
400 EUR/100 kg 27,82
A01 EUR/100 kg 116,19

0406 90 63 9100 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 79,89
075 EUR/100 kg 97,95
400 EUR/100 kg 31,11
A01 EUR/100 kg 115,23
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Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Betrag der
Erstattung

0406 90 63 9900 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 76,80
075 EUR/100 kg 94,61
400 EUR/100 kg 23,80
A01 EUR/100 kg 111,30

0406 90 69 9100 A00 EUR/100 kg —
0406 90 69 9910 L03 EUR/100 kg —

L04 EUR/100 kg 76,80
075 EUR/100 kg 94,61
400 EUR/100 kg 23,80
A01 EUR/100 kg 111,30

0406 90 73 9900 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 66,89
075 EUR/100 kg 81,45
400 EUR/100 kg 25,61
A01 EUR/100 kg 95,83

0406 90 75 9900 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 67,34
075 EUR/100 kg 82,34
400 EUR/100 kg 10,81
A01 EUR/100 kg 96,86

0406 90 76 9300 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 60,72
075 EUR/100 kg 73,89
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 86,93

0406 90 76 9400 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 68,01
075 EUR/100 kg 82,75
400 EUR/100 kg 11,25
A01 EUR/100 kg 97,36

0406 90 76 9500 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 64,70
075 EUR/100 kg 78,05
400 EUR/100 kg 11,25
A01 EUR/100 kg 91,83

0406 90 78 9100 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 62,75
075 EUR/100 kg 77,91
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 91,66

0406 90 78 9300 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 66,53
075 EUR/100 kg 80,74
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 94,99

0406 90 78 9500 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 65,90
075 EUR/100 kg 79,51
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 93,54

0406 90 79 9900 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 53,80
075 EUR/100 kg 65,72
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 77,32

0406 90 81 9900 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 68,01
075 EUR/100 kg 82,75
400 EUR/100 kg 23,15
A01 EUR/100 kg 97,36

0406 90 85 9930 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 73,45
075 EUR/100 kg 89,82
400 EUR/100 kg 28,85
A01 EUR/100 kg 105,68

0406 90 85 9970 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 67,34
075 EUR/100 kg 82,34
400 EUR/100 kg 25,24
A01 EUR/100 kg 96,86

0406 90 85 9999 A00 EUR/100 kg —

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Betrag der
Erstattung

0406 90 86 9100 A00 EUR/100 kg —
0406 90 86 9200 L03 EUR/100 kg —

L04 EUR/100 kg 61,79
075 EUR/100 kg 77,90
400 EUR/100 kg 15,15
A01 EUR/100 kg 91,65

0406 90 86 9300 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 62,68
075 EUR/100 kg 78,72
400 EUR/100 kg 16,61
A01 EUR/100 kg 92,61

0406 90 86 9400 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 66,59
075 EUR/100 kg 82,75
400 EUR/100 kg 18,79
A01 EUR/100 kg 97,36

0406 90 86 9900 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 73,45
075 EUR/100 kg 89,82
400 EUR/100 kg 22,00
A01 EUR/100 kg 105,68

0406 90 87 9100 A00 EUR/100 kg —
0406 90 87 9200 L03 EUR/100 kg —

L04 EUR/100 kg 51,50
075 EUR/100 kg 64,89
400 EUR/100 kg 13,55
A01 EUR/100 kg 76,35

0406 90 87 9300 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 57,55
075 EUR/100 kg 72,30
400 EUR/100 kg 15,30
A01 EUR/100 kg 85,05

0406 90 87 9400 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 59,06
075 EUR/100 kg 73,39
400 EUR/100 kg 16,76
A01 EUR/100 kg 86,34

0406 90 87 9951 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 66,79
075 EUR/100 kg 81,27
400 EUR/100 kg 23,16
A01 EUR/100 kg 95,62

0406 90 87 9971 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 66,79
075 EUR/100 kg 81,27
400 EUR/100 kg 18,79
A01 EUR/100 kg 95,62

0406 90 87 9972 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 28,46
075 EUR/100 kg 34,77
400 EUR/100 kg —
A01 EUR/100 kg 40,91

0406 90 87 9973 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 65,59
075 EUR/100 kg 79,80
400 EUR/100 kg 13,19
A01 EUR/100 kg 93,88
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Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Betrag der
Erstattung

0406 90 87 9974 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 71,18
075 EUR/100 kg 86,23
400 EUR/100 kg 13,19
A01 EUR/100 kg 101,45

0406 90 87 9975 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 72,60
075 EUR/100 kg 87,19
400 EUR/100 kg 17,48
A01 EUR/100 kg 102,58

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Betrag der
Erstattung

0406 90 87 9979 L03 EUR/100 kg —
L04 EUR/100 kg 64,80
075 EUR/100 kg 79,17
400 EUR/100 kg 13,19
A01 EUR/100 kg 93,15

0406 90 88 9100 A00 EUR/100 kg —
0406 90 88 9300 L03 EUR/100 kg —

L04 EUR/100 kg 50,84
075 EUR/100 kg 63,62
400 EUR/100 kg 16,61
A01 EUR/100 kg 74,85

NB: Die Erzeugniscodes sowie die Bestimmungscodes Serie „A“ sind in der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 3846/87 der Kommission (ABl. L 366 vom 24.12.1987,
S. 1) festgelegt.
Die Zahlencodes für das Bestimmungsland/-gebiet sind in der Verordnung (EG) Nr. 2081/2003 der Kommission (ABl. L 313 vom 28.11.2003, S. 11) festgelegt.
Die übrigen Bestimmungsländer/-gebiete sind wie folgt definiert:

L01 Vatikanstadt, Malta, Estland, Lettland, Litauen, Polen, Tschechische Republik, Slowakei, Ungarn, Slowenien, Zypern und die Vereinigten Staaten von Amerika.
L02 Andorra und Gibraltar.
L03 Ceuta, Melilla, Island, Norwegen, Schweiz, Liechtenstein, Andorra, Gibraltar, Vatikanstadt, Malta, Türkei, Estland, Lettland, Litauen, Polen, Tschechische Republik,

Slowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Slowenien, Kroatien, Kanada, Zypern, Australien und Neuseeland.
L04 Albanien, Bosnien und Herzegowina, Serbien und Montenegro und die Ehemalige Jugoslawische Republik Mazedonien.
Der Code „970“ umfasst die Ausfuhren gemäß Artikel 36 Absatz 1 Buchstaben a) und c) und Artikel 44 Absatz 1 Buchstaben a) und b) der Verordnung (EG) Nr. 800/
1999 der Komission (ABl. L 102 vom 17.4.1999, S. 11) sowie Ausfuhren aufgrund von Verträgen mit Streitkräften, die auf dem Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaats
stationiert sind, aber nicht dessen Flagge führen.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 455/2004 DER KOMMISSION
vom 11. März 2004

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 466/2001 in Bezug auf Patulin

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 315/93 des Rates vom
8. Februar 1993 zur Festlegung von gemeinschaftlichen
Verfahren zur Kontrolle von Kontaminanten in Lebensmit-
teln (1), insbesondere auf Artikel 2 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Verordnung (EG) Nr. 466/2001 der Kommission (2) legt
Höchstgehalte für bestimmte Kontaminanten in Lebens-
mitteln fest. Höchstgehalte wurden unter anderem für
Patulin festgelegt.

(2) Ein Höchstgehalt von 10,0 µg/kg wurde für Apfelsaft
sowie feste Apfelerzeugnisse, einschließlich Apfelkom-
pott und Apfelpüree für Säuglinge und kleine Kinder
und andere Kleinkindnahrung festgelegt, unter der Bedin-
gung, das bis zum 1. November 2003 durch einen inter-
nationalen Ringversuch ein Analyseverfahren validiert
wird, das zeigt, dass der Wert von 10 µg/kg Patulin
zuverlässig bestimmt werden kann. Liegt bis zum 1.
November 2003 kein Nachweis vor, dass ein Wert von
10 µg/kg Patulin zuverlässig bestimmt werden kann,
würde der Wert von 25 µg/kg gelten.

(3) Es wurde ein Ringversuch durchgeführt, um den Nach-
weis zu erbringen, dass der Wert von 10,0 µg/kg zuver-
lässig bestimmt werden kann. Ein Bericht, aus dem
hervorgeht, dass sich mit einer bestimmten Methode der
Patulingehalt in klarem Apfelsaft und Fruchtpüree bei 10
µg/kg und darunter zuverlässig bestimmen lässt, wurde
am 27. Oktober 2003 vorgelegt.

(4) Es ist angebracht, Übergangsmaßnahmen für Produkte
zu verabschieden, die vor dem Geltungsdatum hergestellt
und in Verkehr gebracht wurden.

(5) Die Verordnung (EG) Nr. 466/2001 sollte daher entspre-
chend geändert werden.

(6) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
stimmen mit der Stellungnahme des Ständigen
Ausschusses für die Lebensmittelkette und Tiergesund-
heit überein —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Verordnung (EG) Nr. 466/2001 wird wie folgt geändert:
1. In Artikel 7 wird nachstehender Absatz eingefügt:

„Die in Anhang I Abschnitt 2 (Mykotoxine) Ziffer 2.3
Patulin festgelegten Höchstwerte gelten nicht für Produkte,
die vor dem 1. November 2003 rechtmäßig hergestellt und
in der Gemeinschaft in Verkehr gebracht wurden. Die
Beweislast, wann die Produkte in Verkehr gebracht wurden,
liegt beim Lebensmittelunternehmer.“

2. Die Fußnote 4 zu Anhang I Abschnitt 2 (Mykotoxine) Ziffer
2.3 (Patulin) wird gestrichen.

3. Der zweite Spiegelstrich in Anhang I Abschnitt 2 (Mykoto-
xine) Ziffer 2.3.4 erhält folgenden Wortlaut:
„— andere Beikost als Getreidebeikost (4)“.

4. Die Fußnote 5 in Anhang I Abschnitt 2 (Mykotoxine) Ziffer
2.3 Patulin wird in Fußnote 4 umbenannt und erhält
folgenden Wortlaut:
„(4) Andere Beikost als Getreidebeikost gemäß der Definition

in Artikel 1 der Richtlinie 96/5/EG, Euratom der
Kommission vom 16. Februar 1996 über Getreidebei-
kost und andere Beikost für Säuglinge und Kleinkinder
(ABl. L 49 vom 28.2.1996, S. 17), zuletzt geändert
durch die Richtlinie 2003/13/EG (ABl. L 41 vom
14.2.2003, S. 33).“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 11. März 2004

Für die Kommission
David BYRNE

Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 456/2004 DER KOMMISSION
vom 11. März 2004

zur Änderung der Erstattungssätze bei der Ausfuhr von bestimmten Milcherzeugnissen in Form
von nicht unter Anhang I des Vertrags fallenden Waren

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1255/1999 des Rates
vom 17. Mai 1999 über die gemeinsame Marktorganisation für
Milch und Milcherzeugnisse (1), insbesondere auf Artikel 31
Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Erstattungsbeträge, die ab 27. Februar 2004 bei der
Ausfuhr von den im Anhang genannten Erzeugnissen in
Form von Waren, die nicht unter Anhang I des Vertrages
fallen, anzuwenden sind, wurden durch die Verordnung
(EG) Nr. 340/2004 der Kommission (2) festgesetzt.

(2) Die Anwendung der in der Verordnung (EG) Nr. 340/
2004 enthaltenen Vorschriften und Kriterien auf die
Angaben, über die die Kommission gegenwärtig verfügt,

führt dazu, dass die gegenwärtig geltenden Ausfuhrer-
stattungen entsprechend dem Anhang zu dieser Verord-
nung zu ändern sind —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in der Verordnung (EG) Nr. 340/2004 festgesetzten Erstat-
tungssätze werden wie im Anhang zu dieser Verordnung ange-
geben geändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 12. März 2004 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 11. März 2004

Für die Kommission
Erkki LIIKANEN

Mitglied der Kommission

12.3.2004L 74/12 Amtsblatt der Europäischen UnionDE

(1) ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 48. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1787/2003 (ABl. L 270 vom
21.10.2003, S. 121).

(2) ABl. L 60 vom 27.2.2004, S. 4.



ANHANG

Bei der Ausfuhr von bestimmten Milcherzeugnissen in Form von nicht unter Anhang I des Vertrags fallenden
Waren ab dem 12. März 2004 geltende Erstattungssätze

(EUR/100 kg)

KN-Code Warenbezeichnung

Erstattungssätze (1)

bei Festlegung
der Erstattungen

im Voraus

in den anderen
Fällen

ex 0402 10 19 Milch, in Pulverform, granuliert oder in anderer fester Form,
ohne Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln, mit einem
Fettgehalt von weniger als 1,5 GHT (PG 2):

a) bei Ausfuhr von Waren des KN-Codes 3501 — —

b) bei Ausfuhr anderer Waren 38,15 54,50

ex 0402 21 19 Milch, in Pulverform oder in anderer fester Form, ohne Zusatz
von Zucker oder anderen Süßmitteln, mit einem Fettgehalt von
26 GHT (PG 3):

a) bei der Ausfuhr von Waren, die gemäß der Verordnung (EG)
Nr. 2571/97 hergestellte verbilligte Butter oder Sahne in
Form von PG 3 gleichgestellten Erzeugnissen enthalten

46,66 66,65

b) bei der Ausfuhr anderer Waren 65,10 93,00

ex 0405 10 Butter, mit einem Fettgehalt von 82 Gewichtshundertteilen (PG
6):

a) bei der Ausfuhr von Waren, die Billigbutter oder Rahm
enthalten und die unter den in der Verordnung (EG) Nr.
2571/97 vorgesehenen Bedingungen hergestellt sind

58,10 83,00

b) bei der Ausfuhr von Waren des KN-Codes 2106 90 98 mit
einem Milchfettgehalt von 40 GHT oder mehr

122,68 175,25

c) bei der Ausfuhr anderer Waren 117,60 168,00

(1) Mit Wirkung vom 1. Juli 2003 sind diese Sätze nicht anwendbar auf nicht unter Anhang I des Vertrags fallende Erzeugnisse, die nach
Estland, Lettland, Litauen, in die Slowakische Republik, nach Slowenien oder in die Tschechische Republik ausgeführt werden, sowie
auf die in Artikel 1 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 999/2003 genannten Erzeugnisse bei der Ausfuhr nach Ungarn. Mit Wirkung
vom 1. November 2003 sind diese Sätze nicht anwendbar auf nicht unter Anhang I des Vertrags fallende Erzeugnisse bei der ausfuhr
nach Malta.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 457/2004 DER KOMMISSION
vom 11. März 2004

zur Festsetzung der Höchsterstattung bei der Ausfuhr von Hafer im Rahmen der Ausschreibung
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1814/2003

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1766/92 des Rates vom
30. Juni 1992 über die gemeinsame Marktorganisation für
Getreide (1),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1501/95 der Kommission
vom 29. Juni 1995 mit Durchführungsbestimmungen zur
Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates hinsichtlich der
Gewährung von Ausfuhrerstattungen und zur Festlegung der
bei Störungen im Getreidesektor zu treffenden Maßnahmen (2),
insbesondere auf Artikel 4,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1814/2003 der Kommis-
sion vom 15. Oktober 2003 über eine besondere Interventions-
maßnahme für Getreide in Finnland und Schweden für das
Wirtschaftsjahr 2003/04 (3), insbesondere auf Artikel 9,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Eine Ausschreibung der Erstattung für die Ausfuhr aus
Finnland und Schweden von in diesen beiden Ländern
erzeugtem Hafer nach allen Drittländern, mit Ausnahme
Bulgariens, Zyperns, Estlands, Ungarns, Lettlands,
Litauens, Maltas, Polens, der Tschechischen Republik,
Rumäniens, der Slowakei und Sloweniens, wurde durch
die Verordnung (EG) Nr. 1814/2003 eröffnet.

(2) Nach Artikel 9 der Verordnung (EG) Nr. 1814/2003
kann die Kommission auf der Grundlage der einge-
reichten Angebote nach dem Verfahren des Artikels 23

der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 beschließen, unter
Berücksichtigung der Kriterien nach Artikel 1 der
Verordnung (EG) Nr. 1501/95 eine Höchstausfuhrerstat-
tung festzusetzen. In einem solchen Fall wird der
Zuschlag jedem Bieter erteilt, dessen Angebot der
Höchstausfuhrerstattung entspricht oder darunter liegt.

(3) Die Anwendung der vorgenannten Kriterien auf die
derzeitige Marktlage bei der betreffenden Getreideart
führt zur Festsetzung einer Höchstausfuhrerstattung in
Höhe des in Artikel 1 genannten Betrages.

(4) Der Verwaltungsausschuss für Getreide hat nicht inner-
halb der ihm von seinem Vorsitzenden gesetzten Frist
Stellung genommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Höchsterstattung bei der Ausfuhr von Hafer wird für die
vom 5. bis zum 11. März 2004 im Rahmen der Ausschreibung
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1814/2003 eingereichten
Angebote auf 22,85 EUR/t festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 12. März 2004 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 11. März 2004

Für die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 458/2004 DER KOMMISSION
vom 11. März 2004

zur Festsetzung der Höchstkürzung des Zolls bei der Einfuhr von Sorghum im Rahmen der
Ausschreibung gemäß Verordnung (EG) Nr. 238/2004

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates vom
30. Juni 1992 über die gemeinsame Marktorganisation für
Getreide (1), insbesondere auf Artikel 12 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Eine Ausschreibung über die Höchstkürzung des Zolls
bei der Einfuhr von Sorghum nach Spanien wurde durch
die Verordnung (EG) Nr. 238/2004 der Kommission (2)
eröffnet.

(2) Nach Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1839/95 der
Kommission (3) kann die Kommission nach dem
Verfahren von Artikel 23 der Verordnung (EWG) Nr.
1766/92 über die Festsetzung einer Höchstkürzung des
Zolls bei der Einfuhr beschließen. Dabei ist insbesondere
den in Artikel 6 und 7 der Verordnung (EG) Nr. 1839/
95 genannten Kriterien Rechnung zu tragen. Der
Zuschlag wird dem Bieter erteilt, dessen Angebot so
hoch wie die Höchstkürzung des Zolls bei der Einfuhr
oder niedriger ist.

(3) Die Anwendung der vorgenannten Kriterien auf die
derzeitige Marktlage bei der betreffenden Getreideart
führt zur Festsetzung einer Höchstkürzung des Zolls bei
der Einfuhr in Höhe des in Artikel 1 genannten Betrages.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Höchstkürzung des Zolls bei der Einfuhr von Sorghum für
die vom 5. bis zum 11. März 2004 im Rahmen der Verord-
nung (EG) Nr. 238/2004 eingereichten Angebote wird auf
8,75 EUR/t festgelegt und gilt für eine Gesamthöchstmenge
von 16 000 t.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 12. März 2004 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 11. März 2004

Für die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

12.3.2004 L 74/15Amtsblatt der Europäischen UnionDE

(1) ABl. L 181 vom 1.7.1992, S. 21. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1104/2003 (ABl. L 158 vom
27.6.2003, S.1).

(2) ABl. L 40 vom 12.2.2004, S. 23.
(3) ABl. L 177 vom 28.7.1995, S. 4. Verordnung zuletzt geändert

durch die Verordnung (EG) Nr. 2235/2000 (ABl. L 256 vom
10.10.2000, S. 13).



VERORDNUNG (EG) Nr. 459/2004 DER KOMMISSION
vom 11. März 2004

bezüglich der im Rahmen der Ausschreibung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2315/2003 einge-
reichten Angebote für die Einfuhr von Mais

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates vom
30. Juni 1992 über die gemeinsame Marktorganisation für
Getreide (1), insbesondere auf Artikel 12 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Eine Ausschreibung über die Kürzung des Zolls bei der
Einfuhr von Mais aus Drittländern nach Portugal wurde
durch die Verordnung (EG) Nr. 2315/2003 der Kommis-
sion (2) eröffnet.

(2) Nach Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1839/95 der
Kommission (3), kann die Kommission auf der Grundlage
der eingereichten Angebote nach dem Verfahren des
Artikels 23 der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92
beschließen, die auf die Ausschreibung eingegangenen
Angebote nicht zu berücksichtigen.

(3) Unter Berücksichtigung insbesondere der Kriterien nach
den Artikeln 6 und 7 der Verordnung (EG) Nr. 1839/95
ist die Festsetzung einer Höchstkürzung des Zolls bei der
Einfuhr nicht angezeigt.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die im Rahmen der Ausschreibung der Kürzung des Zolls bei
der Einfuhr von Mais gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2315/
2003 vom 5. bis zum 11. März 2004 eingereichten Angebote
werden nicht berücksichtigt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 12. März 2004 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 11. März 2004

Für die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

RAT

BESCHLUSS DES RATES
vom 8. März 2004

über die Änderung des Beschlusses 2003/479/EG über die Regelung für zum Generalsekretariat des
Rates abgeordnete nationale Sachverständige und Militärexperten

(2004/240/EG)

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union, insbeson-
dere auf Artikel 28 Absatz 1,

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft, insbesondere auf Artikel 207 Absatz 2,

gestützt auf den Beschluss 2003/479/EG,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) In Artikel 15 Absatz 7 des Beschlusses 2003/479/EG ist
Folgendes festgelegt: Die Höhe des Tagegelds und der
monatlichen Vergütung wird einmal jährlich nach
Maßgabe der Angleichung des Grundgehalts, das
Beamten der Gemeinschaft in Brüssel und Luxemburg
gezahlt wird, ohne Rückwirkung angepasst.

(2) Der Rat hat mit der Verordnung (EG, Euratom) Nr.
2148/04 vom 5. Dezember 2003 zur Berichtigung der
Dienst- und Versorgungsbezüge der Beamten und
sonstigen Bediensteten der Europäischen Gemeinschaften
mit Wirkung vom 1. Juli 2002 (1) und der Verordnung
(EG, Euratom) Nr. 2182/03 vom 8. Dezember 2003 zur
Angleichung der Dienst- und Versorgungsbezüge der
Beamten und sonstigen Bediensteten der Europäischen
Gemeinschaften sowie der Berichtigungskoeffizienten,
die auf diese Dienst- und Versorgungsbezüge anwendbar
sind — mit Wirkung vom 1. Januar 2004 (2), eine Anhe-
bung der Dienst- und Versorgungsbezüge der Beamten
der Gemeinschaft um 3,4 % bzw. um 1 % beschlossen
—

BESCHLIESST:

Artikel 1

Artikel 15 des Beschlusses 2003/479/EG erhält folgende
Fassung:

1. Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Der ANS hat für die Dauer seiner Abordnung
Anspruch auf ein Tagegeld. Ist der Ort der Abordnung nicht
weiter als 150 km vom Wohnort entfernt, so beträgt das
Tagegeld 27,96 EUR; übersteigt die Entfernung 150 km, so
beträgt das Tagegeld 111,83 EUR.“

2. Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Werden dem ANS weder vom GSR noch vom
Arbeitgeber Umzugskosten erstattet, so erhält er gemäß
nachstehender Tabelle eine zusätzliche monatliche Vergü-
tung:

Entfernung zwischen Wohnort und
Ort der Abordnung

(in km)
Betrag in EUR

0-150 0

> 150 71,89

> 300 127,80

> 500 207,68

> 800 335,48

> 1 300 527,18

> 2 000 631,03

Die Vergütungen werden jeweils am Monatsende gezahlt.“
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3. Absatz 4 erhält folgende Fassung:
„(4) Für ANS, die in dem Dreijahreszeitraum, der sechs Monate vor Beginn der Abordnung endet,
nicht weiter als 150 km vom Ort der Abordnung entfernt ihren gewöhnlichen Wohnsitz hatten oder
ihre hauptberufliche Tätigkeit ausübten, beträgt das Tagegeld 27,96 EUR. Bei der Anwendung dieser
Bestimmung bleibt die Lage unberücksichtigt, die sich aus dem Dienst der ANS für einen anderen Staat
als den des Ortes der Abordnung oder für eine internationale Organisation ergibt.“

Artikel 2

Dieser Beschluss wird am ersten Tag des Monats wirksam, der auf seine Annahme folgt.

Geschehen zu Brüssel am 8. März 2004.

Im Namen des Rates

Der Präsident
D. AHERN
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KOMMISSION

ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION
vom 5. März 2004

zur Änderung der Entscheidungen 92/260/EWG und 93/197/EWG hinsichtlich der vorüberge-
henden Zulassung und der Einfuhr registrierter Pferde aus Südafrika in die Europäische Union

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2004) 668)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2004/241/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 90/426/EWG des Rates vom 26. Juni 1990 zur Festlegung der tierseuchenrecht-
lichen Vorschriften für das Verbringen von Equiden und für ihre Einfuhr aus Drittländern (1), insbesondere
auf Artikel 15 Buchstabe a) und Artikel 16,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Entscheidung 92/260/EWG der Kommission (2) wurden die tierseuchenrechtlichen Bedin-
gungen und die Beurkundung für die zeitweilige Zulassung registrierter Pferde festgelegt. Sie enthält
das Muster der Gesundheitsbescheinigung für die zeitweilige Zulassung von registrierten Pferden aus
Südafrika in die Europäische Union.

(2) Mit der Entscheidung 93/197/EWG der Kommission (3) wurden die tierseuchenrechtlichen Bedin-
gungen und die Beurkundung für die Einfuhr von registrierten Equiden sowie Zucht- und Nutz-
equiden festgelegt. Sie enthält das Muster der Gesundheitsbescheinigung für die Einfuhr von re-
gistrierten Pferden aus Südafrika in die Europäische Union.

(3) Die Entscheidung 97/10/EG der Kommission (4) findet auf die Regionalisierung Südafrikas in
Hinblick auf die vorübergehende Zulassung und die Einfuhr registrierter Pferde in die Gemeinschaft
Anwendung. Die zusätzlichen Garantien der Entscheidung 97/10/EG sind unlängst mit der Entschei-
dung 2004/117/EG geändert worden.

(4) In dem Bemühen um Kohärenz sollten die in dem Muster der Gesundheitsbescheinigung in den
Entscheidungen 92/260/EWG und 93/197/EWG vorgeschriebenen Angaben über den Impfstatus der
registrierten Pferde hinsichtlich der Afrikanischen Pferdepest den zusätzlichen Garantien gemäß der
Entscheidung 97/10/EG angeglichen werden.

(5) Die Entscheidungen 92/260/EWG und 93/197/EWG sind daher entsprechend zu ändern.

(6) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen
Ausschusses für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —
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HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Abschnitt III Buchstabe g) des Musters der Gesundheitsbescheinigung F in Anhang II der Entscheidung 92/
260/EWG erhält folgende Fassung:

Artikel 2

Abschnitt III Buchstabe g) des Musters der Gesundheitsbescheinigung F in Anhang II der Entscheidung 93/
197/EWG erhält folgende Fassung:

Artikel 3

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 5. März 2004

Für die Kommission
David BYRNE

Mitglied der Kommission
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ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION
vom 11. März 2004

mit Maßnahmen zum Schutz gegen die hochpathogene Geflügelpest in Kanada

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2004) 849)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2004/242/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 91/496/EWG des Rates vom 15. Juli
1991 zur Festlegung von Grundregeln für die Veterinärkon-
trollen von aus Drittländern in die Gemeinschaft eingeführten
Tieren und zur Änderung der Richtlinien 89/662/EWG, 90/
425/EWG und 90/675/EWG (1), insbesondere auf Artikel 18
Absatz 1,

gestützt auf die Richtlinie 97/78/EWG des Rates vom 18.
Dezember 1997 zur Festlegung von Grundregeln für die Vete-
rinärkontrollen von aus Drittländern in die Gemeinschaft einge-
führten Erzeugnissen (2), insbesondere auf Artikel 22 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Geflügelpest ist eine hochinfektiöse Viruserkrankung
von Geflügel und Vögeln, die schnell epidemische
Ausmaße annehmen und die Tiergesundheit und öffent-
liche Gesundheit ernsthaft gefährden sowie die Produk-
tivität der Geflügelwirtschaft stark beeinträchtigen kann.

(2) Es besteht die Gefahr, dass der Erreger über den interna-
tionalen Handel mit lebendem Geflügel und Geflügeler-
zeugnissen eingeschleppt werden kann.

(3) Am 9. März 2004 hat Kanada einen Ausbruch der hoch-
pathogenen Geflügelpest in einem Geflügelbestand in
der Provinz British Columbia (Fraser Valley) bestätigt.

(4) Der festgestellte Virusstamm gehört zum Subtyp H7N3
und unterscheidet sich somit von dem Stamm, der
derzeit die Geflügelpestepidemie in Asien verursacht.
Nach letzten Erkenntnissen ist dieser Subtyp für die
öffentliche Gesundheit weniger riskant als der in Asien
zirkulierende Stamm vom Subtyp H5N1.

(5) Angesichts des Tiergesundheitsrisikos bei Einschleppung
der Seuche in die Gemeinschaft sollten jedoch als unmit-
telbare Maßnahme alle Einfuhren von lebendem
Geflügel, Laufvögeln, Zuchtfederwild und Federwild
sowie Bruteiern dieser Arten aus Kanada ausgesetzt
werden.

(6) Gemäß der Entscheidung 2000/666/EG der Kommis-
sion (3) ist die Einfuhr von anderen Vögeln als Geflügel
aus allen Mitgliedstaaten der OIE (Weltorganisation für
Tiergesundheit) zugelassen, sofern das Ursprungsland
Tiergesundheitsgarantien bietet und in den Mitglied-
staaten nach der Einfuhr strenge Quarantänemaßnahmen
gelten.

(7) Die Einfuhr von anderen Vögeln als Geflügel, einschließ-
lich als Heimvögeln, in Begleitung ihres Besitzers aus
Kanada in die Gemeinschaft sollte als zusätzliche
Maßnahme jedoch ebenfalls ausgesetzt werden, um jeg-
liches Risiko der Einschleppung des Seuchenerregers in
Quarantänestationen der Mitgliedstaaten auszuschließen.

(8) Darüber hinaus sollte die Einfuhr von frischem Fleisch
von Geflügel, Laufvögeln, Zuchtfederwild und Federwild
sowie von Fleischzubereitungen oder Fleischerzeug-
nissen, die aus solchem Fleisch bestehen oder daraus
hergestellt wurden, von Vögeln, die nach dem 17.
Februar 2004 geschlachtet wurden und von Kon-
sumeiern aus Kanada in die Gemeinschaft ausgesetzt
werden.

(9) In der Entscheidung 97/222/EG der Kommission (4) sind
die Drittländer, aus denen die Mitgliedstaaten die Einfuhr
von Fleischerzeugnissen genehmigen können, sowie die
Behandlungen festgelegt, mit denen sich das Risiko der
Erregerübertragung über derartige Erzeugnisse verhin-
dern lässt. Welcher Behandlung ein Erzeugnis unter-
zogen werden muss, hängt vom Gesundheitsstatus des
Herkunftslandes in Bezug auf die Tierart ab, von der das
Fleisch gewonnen wurde. Um unnötige Handels-
störungen zu vermeiden, sollte die Einfuhr von Geflügel-
fleischerzeugnissen mit Ursprung in Kanada, die durch
und durch auf eine Temperatur von mindestens 70°
Celsius hitzebehandelt wurden, weiterhin zugelassen
werden.

(10) Aufgrund der Hygienekontrollen, denen diese Erzeug-
nisse unterzogen werden müssen, können überwachte
Einfuhren von Rohmaterial zur Herstellung von Futter-
mitteln, Arzneimitteln oder technischen Produkten vom
Geltungsbereich dieser Entscheidung ausgeschlossen
werden.
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(11) Kanada hat ein Abkommen mit der Europäischen
Gemeinschaft über gesundheitspolizeiliche Maßnahmen
zum Schutz der Gesundheit von Mensch und Tier im
Handel mit lebenden Tieren und Tierprodukten (1) unter-
zeichnet.

(12) Sobald Kanada weitere Informationen über die Seuchen-
lage und die in diesem Zusammenhang getroffenen
Bekämpfungsmaßnahmen übermittelt hat, sollten die auf
Gemeinschaftsebene in Bezug auf diesen Ausbruch
getroffenen Maßnahmen überprüft werden.

(13) Bei der Überarbeitung der Entscheidung sollte die von
den kanadischen Veterinärbehörden gemäß den Bestim-
mungen des Veterinärabkommens vorgeschlagene Re-
gionalisierung berücksichtigt werden.

(14) Die Bestimmungen dieser Entscheidung werden auf der
für den 22. März 2004 anberaumten Sitzung des
Ständigen Ausschusses für die Lebensmittelkette und
Tiergesundheit überprüft —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Mitgliedstaaten setzen die Einfuhr folgender Erzeugnisse
aus dem Hoheitsgebiet von Kanada aus:

— lebendes Geflügel, Laufvögel, Federwild und Zuchtfederwild
sowie Bruteier dieser Arten;

— andere Vögel als Geflügel, einschließlich als Heimvögel in
Begleitung ihres Besitzers;

— Konsumeier.

Artikel 2

Die Mitgliedstaaten setzen die Einfuhr folgender Erzeugnisse
aus dem Hoheitsgebiet von Kanada aus:

— frisches Fleisch von Geflügel, Laufvögeln, Federwild und
Zuchtfederwild;

— Fleischzubereitungen und Fleischerzeugnisse, die aus Fleisch
dieser Arten bestehen oder daraus hergestellt wurden.

Artikel 3

(1) Abweichend von Artikel 2 genehmigen die Mitglied-
staaten die Einfuhr der unter den genannten Artikel fallenden
Erzeugnisse, soweit das Fleisch von Tieren stammt, die vor dem
17. Februar 2004 geschlachtet wurden.

(2) In den Veterinärbescheinigungen, die die in Absatz 1
genannten Erzeugnisse begleiten, wird je nach Art folgender
Vermerk hinzugefügt:

„Frisches Geflügelfleisch/Frisches Laufvogelfleisch/Frisches
Federwildfleisch/Frisches Zuchtfederwildfleisch/Fleischer-
zeugnis, das Geflügelfleisch, Laufvogelfleisch, Federwild-
fleisch oder Zuchtfederwildfleisch enthält oder daraus
hergestellt wurde/Fleischzubereitung die Geflügelfleisch,
Laufvogelfleisch, Federwildfleisch oder Zuchtfederwild-
fleisch enthält oder daraus hergestellt wurde (*), von
Vögeln, die vor dem 17. Februar 2004 gemäß Artikel 3
Absatz 1 der Entscheidung 2004/242/EG geschlachtet
wurden.

(*) Nichtzutreffendes streichen.“

(3) Abweichend von Artikel 2 genehmigen die Mitglied-
staaten die Einfuhr von Fleischerzeugnissen, die Fleisch von
Geflügel, Laufvögeln, Federwild und Zuchtfederwild enthalten
oder daraus hergestellt wurden, wenn das Fleisch dieser Arten
einer der spezifischen Behandlungen gemäß den Punkten B, C
oder D in Teil IV im Anhang der Entscheidung 97/222/EG der
Kommission unterzogen wurde.

Artikel 4

Die Mitgliedstaaten ändern ihre Einfuhrvorschriften, um sie mit
dieser Entscheidung in Einklang zu bringen, und geben die
erlassenen Maßnahmen unverzüglich auf angemessene Weise
öffentlich bekannt. Sie unterrichten die Kommission unverzüg-
lich davon.

Artikel 5

Diese Entscheidung wird angesichts der Seuchenentwicklung
und der von den kanadischen Veterinärbehörden übermittelten
Informationen überprüft.

Artikel 6

Diese Entscheidung gilt bis 6. April 2004.

Artikel 7

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 11. März 2004

Für die Kommission
David BYRNE

Mitglied der Kommission
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BESCHLUSS Nr. 2/2004
vom 10. Februar 2004

des mit dem Abkommen zwischen der Europäischen Gemeinschaft und der Schweizerischen
Eidgenossenschaft über die gegenseitige Anerkennung der Konformitätsbewertung eingesetzten
Ausschusses über die Streichung von Konformitätsbewertungsstellen aus dem Kapitel Messgeräte
und Fertigpackungen und aus dem Kapitel elektrische Betriebsmittel und elektromagnetische

Verträglichkeit

(2004/243/EG)

DER AUSSCHUSS —

gestützt auf das am 21. Juni 1999 unterzeichnete Abkommen zwischen der Europäischen Gemeinschaft
und der Schweizerischen Eidgenossenschaft über die gegenseitige Anerkennung der Konformitätsbewertung
(im Folgenden „das Abkommen“ genannt), insbesondere auf Artikel 10 Absatz 4 Buchstabe b) und Artikel
11,

in Erwägung nachstehender Gründe:

Das Abkommen ist am 1. Juni 2002 in Kraft getreten.

Zur Streichung von Konformitätsbewertungsstellen im Rahmen eines sektoralen Kapitels des Anhangs 1
des Abkommens bedarf es eines Beschlusses des Ausschusses —

BESCHLIESST:

1. Die in Anhang A aufgeführte Konformitätsbewertungsstelle wird aus der Liste der EG-Konformitätsbe-
wertungsstellen des sektoralen Kapitels elektrische Betriebsmittel und elektromagnetische Verträglichkeit
des Anhangs 1 des Abkommens gestrichen.

2. Die in Anhang B aufgeführten Konformitätsbewertungsstellen werden aus der Liste der schweizerischen
Konformitätsbewertungsstellen des sektoralen Kapitels Messgeräte und Fertigpackungen des Anhangs 1
des Abkommens gestrichen.

3. Dieser in doppelter Ausfertigung erstellte Beschluss wird von den Ko-Vorsitzenden oder anderen
Personen unterzeichnet, die befugt sind, im Namen der Vertragsparteien zu handeln. Der Beschluss gilt
ab dem Zeitpunkt, zu dem die letztere der beiden Unterschriften geleistet wird.

Unterzeichnet in Bern am 10. Februar 2004.

Für die Schweizerische Eidgenossenschaft
Heinz HERTIG

Unterzeichnet in Brüssel am 2. Februar 2004.

Für die Europäische Gemeinschaft
Joanna KIOUSSI
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ANHANG A

Folgende Konformitätsbewertungsstelle wird aus der Liste der EG-Konformitätsbewertungsstellen des Kapitels
9 elektrische Betriebmittel und elektromagnetische Verträglichkeit des Anhangs 1 des Abkommens gestrichen:

— CEIS (Centro de Ensayos, Innovacion y Servicios).
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ANHANG B

Folgende Konformitätsbewertungsstellen werden aus der Liste der schweizerischen Konformitätsbewertungs-
stellen des Kapitels 11 Messgeräte und Fertigpackungen des Anhangs 1 des Abkommens gestrichen:

— Industrielle Werke Basel IWB

— Mettler Toledo GmbH

— Wohlgroth AG

— Schweiz. Vereinigung für Qualitäts- und Management-Systeme (SQS).
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